
ORGAN DES VEREINES ZUR PFLEGE DER HEIMATVERBUNDENHEIT DER BURGENLÄNDER IN ALLER WELT

Nr. 4, April 1970 Jährlicher Mitgliedsbeitrag: Inland S 50.- / Ausland öS 125.- = rd. 5 Dollar

Kranzniederlegungen unserer gefallenen
und vermißten Landsleute gedenken und
die Gemeinderäte werden sich in aUen
Gemeinden zu Festsitzungen zusammenfin­
den. Sicherlich werden auch die Kirchen­
glocken dieses ' für uns ' so freudige Ereig-

Im kommenden Jahre feiern WIr die
50jährige Zugehörigkeit unseres Heimat­
landes zu Osterreich, Wir werden unserer
Freude darüber in Treuekundgebungen
und Gedenkfeiern Ausdruck verleihen. Bei
den Kriegerdenkm älern werden wir durch

Nord und Süd •em Land nis über die Grenzen unseres Landes hin­
aus verkünden. Rundfunk, Fernsehen und
die Presse des In- und Auelandes werden
darüber berichten.

Dnser Burgenland ist ein kleines Land.
Es umfaßt knapp 4000 Quaidratk'ilometer
und nennt kaum 280.000 Einwohner sein
eigen. Es beginnt dort, wo sich die lenzten
Ausläufer der Ostalpen mit der sehnsucht ­
erweckenden Weite der Pußtaehene ver­
hinden und der mächtige Schilfgürtel des
Neusiedlersees Wasservögel, wie sie in
keiner anderen Gegend Europas vorkom­
men, beherbergt und wo eine ponto-asia­
tische Steppenflora das Auge des Besuchers
erfreut. Gleichsam als Hüter des großen
österreichischen Vaterlandes erstreckt es
sich entlang der ungarischen Grenze in
bergiger und zum Teil hügeliger Land­
schaft über das Raabtal zum jugoslawi­
sehen Grenegebiet hin.

Bei einer dierartilgen Längenausdeli­
nung ist es nur zu verständlich, daß e3

sich dem Besucher in verschiedenen Land­
schaftsformen präsentiert. Während im
nördlichen Landesteil - vom Burgenlän­
der -der "Novden" genannt - vor allem
in der Ebene größeI1e Siedlungen anzutref­
fen s·ind, ist die Gegend der Bezirke
Oberpullendorf und Oberwart mit ihren
Dörfern mittlerer Größe von kleinen Tä­
lern durchzogen. In den beiden iSÜJdlichsten
Verwal tungsabschni tten, dem "Ohstgarten"
des Burgenlandes. herrschen neben den ge­
sdnlossenen Dorfanlagen des Raabtales auf
den Anhöhen dae Streusiedlungen vor. Die
Grenzlinie zwischen den Bezirken Ober­
pullendorf und Oberwart biLdet gleichzei ­
Üg die idelle Grenze zwischen "Nord" und
"Süd" .

Ostlich vom Neusuedlersee, auf dem
Heideboden. leben die Heidebauern. Sie
betreiben vorwiegend Weinhau und leben
in wohlhabenden Verhältnissen. Die Hein­
zen im siidhichen Landesteil. an der Grenze
zur Steiermark, kennen die Wohlhabenheit
ihrer nördlichen Landsleute nur vom Hö­
rensagen. Sie selbst leben in eher ärm­
lichen Verhäl tnissen, doch sind sie mit
ihrem Schicksal zufrieden. Durch die fort ­
schreitende Industrialisierung ihres Sied­
Iungsgebnetes sind auch sie auf dem Wege
zu einem besseren Leb enss tandard,

Weder die verschiedenartigen Gelände-
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nis üher die Grenzen unseres Landes hin­
aus verkünden. Rundfunk, Fernsehen und
die Presse des In- und Auslandes werden
darüber berichten.

Unser Burgenland ist ein kleines Land.
Es umfaßt knapp 4000 Quadratlcilometer
und nennt kaum 280.000 Einwohner sein
eigen. Es beginnt dort, wo sich die letcten
Ausläufer der Ostalpen mit der sehnsucht­
erweckenden Weitle der Pußtaehene ver­
hinden und der mächtige Schilfgürtel des
N eusiedlersees Wasservögel, wie sie in
keiner anderen Gegend Europas vorkom­
men, beherbergt und wo eine ponto-asia­
tische Steppenflora das Auge des Besuchers
erfreut. Gleichsam als Hüter des großen
österreichischen Vaterlandes erstreckt es
sich entlang der ungarischen Grenze in
bergiger und zum Teil hügeliger Land­
schaft über das Raabtal zum jugoslawi­
schen Grenzgebiet hin.

Bei einer dierarügen Längenausdeh­
nung ist es nur zu verständlich, daß e3

sich dem Besucher in verschiedenen Land­
schaftsformen präsentiert. Währenid im
nördlichen Landesteil vom Burgenlän­
der ·der "Nolidien" genannt - vor allem
in der Ebene größefle Siedlungen anzutref­
fen sind, ist die Gegend der Bezirke
Oberpullendorf und Oberwart mit ihren
Dörfern mittlerer Größe von kleinen Tä­
lern durchzogen, In den beiden südlichsten
Verwaltungsabschnitten, dem "Ohstgarten"
des Burgenlandes, herrschen neben den ge­
schlossenen Dorfanlagen des Raabtales auf
den Anhöhen die Streusiedlungen vor. Die
Grenz1inie zwischen den Bezirken Ob er­
pullendorf und Oberwart bildet gleichsei­
ti,g die idelle Grenze zwischen "Novd" und
"Süd".

Os'tlich vom Neuseedlersee, auf dem
Heideboden, leben die Heidebauern. Sie
betreiben vorwiegend Weinhau und leben
in wohlhabenden Verhältnissen. Die Hein­
zen im sudhichen Landesteil. an der Grenze
zur Steiermark, kennen die Wohlhabenheit
ihrer nördlichen Landsleute nur vom Hö­
rensagen. Sie selbst leben in eher ärm­
lichen Verhältnissen, doch sind sie mit
ihrem Schicksal zufrieden. Durch die fort­
schreitende Industrialisierung ihres Sied­
lungsgebietes sind auch sie auf dem Wege
zu einem besseren Lebensstandard.

Weder die verschiedenartigen Gelände..

Kranzniederlegungen unserer gefallenen
und vermißten Landsleute gedenken und
die Gemeinderäte werden sich in allen
Gemeinden zu Festsitzungen zusammenfin­
den. Sicherlich werden auch die Kirchen­
glocken dieses, für uns so freudige Ereig-

Im kommenden Jahre feiern wir die
50jäilirige Zugehörigkeit unseres Heimat­
landes zu tls<terrekh. W;ir werden unserer
Freude darüber in Treuekundgebungen
und Gedenkfeiern Ausdruck verleihen. Bei
den Kriegerdenkmälern wertden wir durch
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formen, noch die unterschiedlichen wirt­
schaftliehen Verhältnisse beeinträchtigen
das feste Zusammenstehen zwischen "Nord"
und "Süd". Als im Jahre 1938 der da­
malige Bundesstaat Osterreich zu einem
Land des großdeutschen Reiches degradiert
und das Burgenland aufgelöst wurde,
herrschte in den Herzen unserer heimat­
verbundenen Bevölkerung Trauer und
Verbitterung. Die vom "NoDden" fühlten
sich im Gau Niederdonau, dem sie ange­
gliedert wurden, nicht ISO richtig wohl und
die Bewohner des "Südens" fanden bei
der Steiermark kein Zuhause, Sie waren
Fremde im Lande ihrer Väter.

Der Jubel unserer Landsleute über den
Beschluß der provisorischen Staatsregierung
vom August 1945, wonach das Burgen­
land wieder als selbstständiges Land der
Republik Osterreich errichtet werdeu nollte,
kannte keine Grenzen. Obwohl ihnen ne­
ben der Mitarbeit arn Aufbau des Ge­
meinwesens des Staates nach totaler Ver­
nichtung noch die zusätzliche Aufgahe zu­
fiel, innerhalb dieses Staates auch noch

das eigene Nest aufzubauen, schufen sie
sich mit ihrem unerschütterlichen Aufbau­
wi llen eine neue und schone Heimat, wie
sie es in ihren kühnsten Erwartungen nicht
zu hoffen gewagt hätten. Sie gaben ihr
wieder den vertrauten Namen: Burgen­
land. "Nond" und "Süd" war wieder ver­
eint.

Auf dem Hirschenstein wurde ,im ver­
gangenen Jahr vom ORF in 860 m Höhe

Am 17. Februar 1970 vollendete der
Präsident der "Burgenländischen Gemein­
schaft", Juliu& Gm 0 se r , sein 50. Le­
bensjahr. AusdJiesem Anlaß gingen ihm
zahlreiche Glückwiinsche aus! dem In- und
Auslande ZIU. Die Gemeinden seines Ver­

waltungsbereiches, der Vorstand ider "Bur-

eine Sendeanlage errichtet. Ihr Stahlrohr­
mast, der die Sendeantenne für die drei
Hörfunk- und zwei Fernsehprogramme
trägt, kündet, gleichsam als Symbol der
Einheit weithin sichtbar, von der Ent­
schlossenheit der Burgenländer, auch wei­
terhin treu zu dieser Einheit zu stehen
und sie notfalls auch zu verteidigen. Si;e
wollen nie mehr Fremde ,in der eigenen
Heimat sein, Felix Graf

genländischen Gemeinschaft", die örtliche
Musikkapelle und der Kameradschaftsbund
sowie die engsten Mitarbeiter stellten sich

a1is' Gratulanten ein. Präsident J ulius
Cmoser dankt auf diesem Wege für die
zahlreichen herzlichen Glückwünsche.

Die Kleingemeinde Glalsing hat sehr
viele Probleme. Es gibt zu viele kleine,
nicht lebensfähige Wirtschaften, die meist
von den Frauen bearbeitet werden. Fast
ein Drittel der Männer muß in ein be­
nachbartes Bundesland, um als Pendler
das notwendige Geld zu verdienen. Der
Boden ist zu feucht und lehmig, un­
eben und eignet sich nicht besonders für
den Getreideanbau. In dieser 448 Hektar
großen und 201 Einwohner zählenden
Gemeinde wind hauptsächlich Viehwirt­
schaft betrieben, Glasing besitzt noch eine
einklassige Vclksschule, in der 21 Schüler
untengebracht 'sind. Sobald in Giissing aber
ein Platz frei wird, soll d~i!else Schule
aufgelöst werden. 15 Kinder von Glasing
besuchen die Hauptschule in Güssing. Sie
werden vom Linienautobus Südburg hin­
und zurückgebracht. Die Gemeinde besitzt
auch ein Gasthaus, Es gibt aber Fast keine
Fremdenaimmer.

In letzter Zeit! wurde das Straßennetz
einigermaßen ausgebaut. Erflt ab dem
Jahre 1958 war der Ort durch Güterwege
iZlU erreichen. Im Jahre 1966 wurden dann
diese Güterwege asphaltiert, sodaß man
den Ort jetzt zu jeder Witterung errei­
chen kann. Vor kurzem wurde auch der

Hau der Wasserleitung beendet. Das
Kriegerdenkmal soll heuer noch ferti.gge­
stellt werden. Der Stremhach fließt nah
am Orte vorbei, Glasing ist kein Wein­
gebiet. Der Wein reicht nur für den

"Hausgehrauch" . Die Einwohner dieser
Gemeinde haben sehr viele Verwandte in
Üb ersee, In diesem Sommer kamen 15
Amerika-Burgenländer in diese Gemeinde
auf Besuch.

BERATEN - PLANEN - EINRICHTEN-

DURCH IHR

Möbelerzeugung - Spezialwerkstätte für Einbaumö bel

UND ELEGANT WOHNEN

INH. UNGER

SCHAU RÄUME UND BETRIEB IN· FEHRINGERSTRASSE 03382 - 2450
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Frau Katharina G 0' I d in Pittsburgh
an ihrem 86. Geburtstag. Kolly K n 0 r ,
der Stadtvertrauensmann der B. G. von
Chicago, übermittelte im Auftrage von
Michael und j uliana G 0,,1 d (Sohn und
Schw!iegertüchter), Guttenoach, ein schönes
Geschenk, Mit diesem Bild grüßt die Ju­
b'ilarin ihre Lieben in Güttenbach und
Wien.

liebe Grüße aus Amerika

Friaul Emilie K 0 v a,c s alUIS Neuberg
verb rachte die Weihnachten mit Frank
und Anna I v a n c ,5 i t s (Onkel und Tan­
te!) in Chicago. Rechts neben ihr der
Cousin j ulius I v an c s i' t s .

Mit der B. G. in Amerika

Dem Intendanten der Burgenländäschen
Festspuele, Prof. Herbort A h l s e n,
wurde kürzlich das Ehrenkreue für Kunst
erster Klasse verliehen. Die Überreichung
«ler Auszeichnung nahm in Vertretung deO'
Unterr.ichtsnuimisters Sektionschef Dr.
H ä r t I vor.

Im vergaogenen Sommer weilte auf
Heimaturlaub Albert Bau er mit seiner
GClJttpn Theresia, ,;geb. Hanzil und dem
Töchteclein bei Mutter und Schwiegermut­
ter. Albert Bauer fand 1953 in Vancouver
eine neue Heimat und holte sich 1959
feine Frau aus der laillten Heimat. Es ge­
fiel ihnen hier recht gut und sie wollen
bald wieder auf Heimaturlaub kommen.
Das BiLd,z!eigt die Urlauber im Kreise
ihrer nächsten Verwandten.

Heimaturlaub in Unterbildein

Mit diesem Photo grüßt Alois R i n g­
hof e r aus Meadowland, Minn., seine
Lieben in Hannersdorf und freut5ich auf
ein baldiges Wiedersehen,

Der Ehrenobmann der Burgenländischen
Landsmannschaft in der Steiermark und

Hofrat Dipl.-Ing. Schatz zu Besuch in
den USA

Der Sohn unseres. Mitail.ib!eitel;s in St. Paul, Mr, Ju1i1Us L 0 i pers b eck ,schloß
im vergangenen Jahr den Bund fürs Leben.

Ehrenmitglied der "Burgenländischel1 Ge­
meinschaft" , Wirkl, Hofrat Dipj.-Ing. An­
dreais Sc hat z, besuchte im Herbost 1969
seine fünf in N ew York lebenden Ge­
schwister.

Mitdies,em Bild grüßen5ie alle Ver­
wandten in der alten und neuen Heimat.

Alle Gescbwister sind Mitglieder der
B. G. Stephan Sc hat IZ, war Gründungs­
obmann des Vereines Edelweiß-Bayerlän­
der in N ew York. Die Geschwister Schatz
stammen aus Strem, Bezirk Güssing
(Hamsname Luisser). Sie wanderten in den
Jahren 1913-23 aus. Der jüngste Bruder
(Joseph Schatz) starb leider am 29. Ok­
tober 1969 im Alter von 60 Jahren.

Hofrat Schatz besuchte auch seinen
Sohn Dr. Gottfnied Schatz, der als Pro­
Fessor an der Cornell' Univere itat 111

Ithaca wirkt.
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über die Damenspende - eine Parti­
tur der Lebar-Operette "Die lustige
Witwe" - zeigten sich diie Besucherinnen
des Balls besonders erfreut.

Der "Wiener Opernhall " stand u. a.
unter dem Ehrenschutz. des N ew Yorker
Bürgermeisters, J ohn Lindsay, des öster­
reichischen Botschafters in den USA, Dr.
Karl Gruber, und des österreichischen
Botschafters bei den Vereinten Nationen,
Dr. Heinrich Haymerle.

Junge Generation

N orb ert S t ein e I' als Sprecher der Oster­
reichergruppe in Ph'iladelphia.

Unser Austauschstudent Norhert
Sit ie.i! n er· (vom Gymnasium Obersdnit­
zen) schreibt:

Wenn Briefe von meiner Schwester
Margot, die vor mir a.ls Austauschstu­
dentin in Amerika weilte, uns erreichten,
erfaßte mich ein Fernenweh. Ich hatte
Sehnsucht nach, dem Rauschen großer
Weltstädte, nach der Weite Amerikas.
ALsbald sollte mein Wunsch in Erfüllung
gehen.

Am 15. Juli 1969 fuhr ich im Rahmen
der Organisation ICYE als Austauschstu­
dent mit der Eisenbahn von Wien nach
Bonn. Dort wurde der große Sammel­
transport für die Austauschstudenten nach
den USA zusammengestellt. Unter den
rund 80 Studenten aus dem deutschen
Sprachraum befand sich auch die kleine
Gruppe der Osterreicher. zwei Burschen
und fünf Mädchen. Mit einer Charterma­
schine flogen wir bis Philadelphia. Es
war ein rulhiiger und unbeschreihlich schö­
ner Flug. Als "fasten bellt" rot auf­
leuchtete, legten wir die Sicherheitsgurten
an. Leicht und sicher setzte der schwere
Silbervogel auf dem Flughafen von Phila­
delphia auf. Von der Aussichtsrampe
winkte mir meine Schwester in freudiger
Erregung. Lächelnd rief lidl! ihr "Wadl­
ablöse! " zu. Nach einem Studienjahr an
einer amerikanischen High-School stand
Margot, meine Schwester, auf dem gro­
ßen Umschlaghafen der Austauschstuden­
ten zum Heimf1ug bereit. Ich aber stand
voller Erwartung arn Beginn meines
Studienjahreil in der Neuen Welt. Wie
besorgte Schwestern nun einmal sind, gah
mbr Margot manch gmt gemeinten Rat­
schlag mit auf meinen Weg in diese
fremde und neue Welt. Forts, S 5

starb im
Ja nd e I' S,

Jendres t
N ach langer Krankheit

Pennsylvania Hosp ital Igriatz
of 231 W. Albanus st.

in der Stadt der

New York. - Im Zeichen des 100.
Geburtstages von Franz Lehar stand am
Abend des 23. Jänner der traditionelle
"Wiener Opernball" im Waldorf-Astoria
in New Yo.rk, der wieder ,zu einem der
glanzvollsten Höhepunkte des Faschings in
der Millionenstadt wurde.

Wie in den vergangenen J ahren stu­
dierte Robert Hysek, der Direktor der
Tanzschule Elmayer, die festliche Eröff­
nung ein. Lieselette W aldheim, die Toch­
tel' des österreichischen Außenministers,
stellte das Jung-Damen- und Jung-Her­
renkomitee zusammen, Zu den größten
Attraktionen des Ballfestes zä:hlte wieder
der "Wiener Heurige" . Für gelungene
Gesangseinlagen sorgten Rudolf Kreneber­
ger und Elfriede Rezabek, die Lehar­
Melodien vortrugen.

1896 baute Henry Ford, der Gründer
der bekannten Fordwerke, da sein erstes
Auto. Durch die rasch ansteigende Auto­
produktion wuchs auch die Bevölkerung
dieserSta:dt in raschem Tempo. Wi~chüge

Anzaehungspunkte für den Besucher sind
die Crysler- und Fordwerke (General Mo­
tors), das Henry Ford-Museum und das
Cranbrock Institute, EU Colleges und
Universitäten Iiegen in und um Detroit.
Hier sind besonders die Wyne State
University und die Universität von De­
troit zu nennen. Im Sport ist Detroit be­
sonders .durch den Profi-Sport (durch cLi!e
Detroit Tigers, Baeeball-Klub] bekannt
geworden. Auch die Detroit Liens und
,ef.ie Detroit Pistons haben einen guten
und weiten Ruf.

In dieser riesigen Stadt haben viele
Burgenländer eine zweite Heimat gefun­
den. An den großen Autofabriken finden
SIe gute Verdienetmöglichkeiten.

auch in der
neuen Heimat

In dieser amerikanischen Stadt leben
viele Burgenländer. Wir wenden laufend
über amerikaaisdie Städte berichten, in
denen unsere Landsleute aus Usterreich,
speaiell aus dem Burgenland, eine neue
Heimat gefunden haben.
Wir beginnen mit Detroit (Michigan).

Detroit, die Motorenstadt. ist die
fünftgrößte Stadt in den USA und zählte
im Jahre 1968 1,570.000 Einwohner. Diese
Stadt liegt am Detroitriver - an der
Welt meist Frequentiertesten Iulandswas­
serweg.

Detroit wurde Ihn Jahre 1701 vom
Franzosen Cadillac gegründet. 1763 wurde
diese damals noch kleine Stadt britisch;
1796 kam sie zu den Vereinigten Staa­
ten. 1854 wurde sie fast gänz'lich zerstört,
doch allmählich von den Briten wieder
aufgebaut. Im Jahre 1860 zählte die Be­
völkerung bereits 45.600 Einwohner. De­
troit ist als die Stadt der Fabriken be­
kannt.

Unsere Mitarbeiterin Mrs. Franzi
C w i k 1 ins k y, Grand Rapids, besuchte
kürzlich Mrs. Heidi Jak e w a y geb.
Weiß in ihrem neuen Haus. Rechts im
Bild Mrs, Man ni n gaus Gaas i. Bgld.
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Bezirk Jennersdorf, Bgld. preis­
günstig zu verkaufen. Anfrage an
die Redaktion .Burqenlöndische
Gerneinschofr", A-8382 Mogers­
dorf, Burgenland, Austria.

für
Im Folgenden finden Sie die Bedin­

gungen, die bei einer Einwanderung in die
Vereinigten Staaten zu erfüllen sind.

I-bben Sie sich entschlossen, ein Ein­
wanderungsvisum zu beantragen, lesen Sie
die Informationsblätter aufmerksam durch,
und befolgen Sie «lie Anweisungen, vor
allem bezüglich der Rücksendung des For­
mulars FS-497.

I. PERSONEN, DIE IN DEN VEREINIG­
TEN STAATEN EINE ARB.EIT AN·
NEHMEN WOLLEN

Die meisten Antragsteller, die in elen
Vereinigten Staaten einer bezahlten Ar­
bei nachgehen wollen, benötigen eine Ar­
beitsgenehmigung vom United States De­
partment of Labor, aus der hervorgeht,
daß für das vorgesehene Dienstverhältnis
keine arbeitsfähigen, arbeitswilligen und
qualifizierten Arbeitskräfte in den Ver­
einigten Staaten vorhanden sind, und daß
die vom Antragsteller geplante Tätigkeit
kene gleichau-tig Beschäftigten in den Ver­
einigten Staaten benachteihgt.

Je nach der von Ihnen aJUf beiliegen-

Robert Ar nd t , ein kleiner Burgen­
land-Amerikaner, verbrachte ein Jahr auf
dem Bauernhof seiner Großeltern in N eu­
haus i. d. W. Mitte Jänner v. J. kam er
mit seinem Großvater, der zu Besuch in
Amerika war, nach Neuhaus und mit -un­
serean Weihnachtsflug brachte Roberts
Onkel ihn wieder zu seinen Eltern nach
Amerika. Im Bild: Ro:bert mit seinen
Großeltern und seinem Lieblingstier.

Auf beachtlicher Stufe stand das ZUlU

Empfang von Santa Clans abgewickelte
Programm der Steirer Jugend. Erst stellte
Vizepräsidentin Grety V 0 0 rh e e s ein
Mädchenterzett vor und abschließend trorn­
petete Toni Ba r t h "Stille Nacht" in die
mit Beifall nicht sparende Festgemeinde.

Ein kleiner

zur Weih­
in Chi-

Hawasi, Herzlichen Gliickwunsch für viele
schöne Jahre!

cago
Chicago. - Mit einem flotten Ländler

begann im Heim der Donauschwaben das
Weihnachtsfest der "BUligenländischen Ge.
meinschaf t" .

Die Scharmherrschaft des gutbesuchten
Festes hatte der österreichische Konsul
Georg Ger s tb erg er, der auch die
Festrede hielt. Vom Stadtreferenten
der "BurgenländilSchen Gemeinschaft",
Kolly K n 0 r , vorgestellt, übermittelte
Kcnsul Gerstberger die Weihnatswünsche
c1Jes Osterreichischen Generalkonsulats in
Chicago und der Bundesrepublik Oster­
reich. ,,05terreich hat die fern der Heimat
lebenden Söhne und Töchter nicht verges­
sen und sie deshalb zu Bürgern des 10.
Hundeslandes erklärt. " Wenn es sich da­
bei auch nur um eine symbolische Geste
handle, wolle man doch erreichen, daß
die bereits vorhandenen engen Freund­
schalfb&bande zwischen allen ausoewander­
ten Osterreichern und der alten Heimat
noch gestärkt wenden.

In Ghicago sei das Jahr des 10. BUl1­

deslandes besonders festlich begangen wor­
den. Ers't kürzlich habe Bürgermeister Ri­
chard Da I e y bei einem Empfang oster­
reichischer Grupper» die Verdienste dieser
Menschern geehrt.

Er schfoßsein,e Rede mit dem Wuusch
für ein weiteres erfolgreiches Jahr der
"Burgenländischen: Oemeinschaft", bei der
er und seine Frau immer gerne zu Gast
seien.

Kolly Knor dankte dem Konsul, ebenso
den Vertretern vieler Landsmannschaften
und Vereine, sowie Presse- und Radiomit­
arbeitern,

Es wunde ein Glückwrunschteliegramm
verlesen, das der Präsident JuLius Gm ()­
s e r aJUS Mogersdorf im Burgenland an
alle Landsleute in Chica,go geschickt hatte.

St. Floride
Im 69. Lebensjahr verschied in St. Pe­

tersburg, Flori.da, nach kurzem Kranken­
hausaufenthalt der Burgenländer J oseph
S 0 m 0 gy i. Der Verstorbene war in
Welgersdorf geboren und gehörte seit dem
Jahre 1922 dem KUV "Stock im Eisen"
an, den er bei jeder Festlichkeit tatkräf­
tig unterstutzte. Bis Antritt seines Ruhe­
standes war er bei der Chicagoer Brau­
erei beschäftigt. Seine Beisetzung erfolgte
vom Bestattamgsh.eim Elgass zum St. J 0­
seph Friedhof. Groß war die Zahl derer
dule ihm das letzte Geleit gaben. '

Auch der Steirer-Club in
feierte Weihnachten.

Die Weihnachtsfeier des Steirer Clubs
(,in Kriegers Irm) erhielt durch die An­
wesenheit von Konsul Georg Ger 5 t­
b e r ger, dem österreichischen Handels­
delegierten Dr. H i I' n s ehr 0 d t und
States Representative Edward ,Al 0' h 1 ­
ba n k eine von Prasident Frank S t I' e n y
mit WohlwoUen IZIUf Kenntnis genommene
Note.

Ich kam nach Kansas. Nie vor mir
gab es dort einen Austauschstudenten. Es
nahm daher nicht wunder, daß mich Fern­
sehen und Presse erwarteten. In Phila­
delphlia schon mußte [ich als, offizieller
Sprecher unserer Gruppe fungieren. N ach­
dem ich ein Jahr mit einem amerikani­
sehen Sttrdenten zusammen gewohnt hatte,
bereitete mir die amerikamische Sprache
kaum Schwierigkeitern In einer fürsorgli­
chen evangelischen Pfarrerfamilie fand ich
ein schönes Zuhause. "Mom" ist Lektorin
an einem College. Meine zwei "brothers"
Kent (16 Jahre) - mit ihm besuche ich
die High-School - und Brent (20 Jahre)
verbindet mich schönstes Einvernehmen.
Auch mit "Jupiter" - unserem Bernhar­
diner - schVoß ich rasch Freundschaft.
Seit den ersten: Tagen ist er meiner Ob­
hut anvertraut.

Bald nach meiner Ankunft ging ich mit
meinen "Eltern und Brüdern" auf eine
Sommertournee und verbrachte schöne
Tage in einem Christian Camp (dn-istli­
chen Lager). Bevor die Schulen in Kansas
ihre Tore öffnleteIlJ, unternahm ich mit
meinen Brüdern und' einigen Freunden
eine Bergtour nach Colorade.

Seit September 1969 besuche ich nun
die Senioren-Kla,sseder High-School in
Kansas. Die ersten Tage waren sehr be­
wegt. Sehr edmel.l gewöhnte ich mich aber
an den Schulbetrieb. Statt 13 bis 14 Ge­
genstände \Viiiein tJsterreilch ,gibt es hier
nur fünf Gegenstände - drei Pflicht- und
zwei Wahlfächer. Das &011 aber nicht be­
deuten, daß die Anforderungen geringer
sind. Infolge der großen Spez ialisierung
hat man die Möglichkeit, jene Fächer ab­
zustreifen, für die man weder Freude noch
Interesse aufbringt.

Schule und Gemeinschaftsleben außer­
halb der Schule nahmen: mich sehr in An­
spruch. Wochen und Monate flogen wie
im Winde dahin. Bald standen Weih­
nachten vor der Tür - die ersten Weih­
nachten weitab meiner Lieben - wohl
aber nicht in einer gane fremden Welt.
Ich hatte eine neue Heimat gefunden. In
unserer Kirchengemeinde hielt ich einen
Vortrag über "Weihnachten in Usterreich".
Ab Anerkennung bekam ich 40 Dollar
und von einem befreundeten Club, in dem
ich über dClJS gleiche Thema sprach, erhielt
ich ruh spezielle Aufmerksamkeit eine
herrliche Schreibgarnitur.

Wiederholt zeigte ich die Diasreihe
von Österreich, die mir aluJ meine Bitte
der Kulturreferent der "Burgenländi!5chen
Gemeinschaft", Hauptschuhdirekt0 I' Paul
S tel zer, besorgte. Draußen in der
großen Welt, tausende Kilometer weitab
meiner burgenländischen Heimat, erkannte
ich am Widerhall meiner Vorträge gar
bald, daß Usterreich einen schönen und
weiten Klang hat, und jedesmal erfüllt
es mich mit Stolz, ein Sendbote dieses
gottbegnadeten Landes zu sein.

Hochzeit in New York
J oe U n ger (ans Moschendorf) wohn­

haft in N ew York, langj ä:hrigelS Mi tgli ed
der B. G., hat sich am 9. September 1969
mit Frl. june-Marie aus New York ver­
ehelicht. Ihre Hocheeitreise führte nach
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Im vergangeneu Jahr besuchte der Botschafter der Deutschen
Bundesrepubbik das Burgenland. Er besuchte vu, a.auch den
Schlößlberg in Mogersdorf, auf dem er sich, den Verlauf der
Tuckenschlacht von 1664 erklären Iieß, Hier im Bilde die hohen
Gäste mit Landesrat DDr. G roh 0 t 0 I JS k y (.11inkJs: und Bezirks­
hauptmann Dr. S ti f t e r vor dem Schlachterrrelief.

Hoher Besuch im Burgenland

teil bestens bekannte Bezirkshauptmann Hofrat Julian Po' c k
das 60. Lebensjahr.

Daß dem Jubilar alle für einen Beamten in hoher, verant­
wortungsvoller Stellung erforderlichen Quail~itäten zu eigen sind,
wird von der Tatsache bekräftigt, daß er im Mai 1963 zum Be­
zirkshauptmann des Bezirkes Eisenstadt bestellt wurde, in wel­
cher Eigenschaft er heute noch zum WoMe der ihm anvertrauten
Bevölkerung tä tig' ist.

Seine Beamten 'sehen in ihm niicht nur den auf eine ord­
nungsgemäße Abwicklung des Dienstbetriebes streng achtenden
Vorgesenzten, sondern auch den stets hilfsbereiten Freund, dem
sie auch ihre besonderen Anliegen anvertrauen dürfen. Dies
brachte sein Stellvertreter im Amte, Herr Regierungsrat Dr, OUo
M a y er, im Rahmen einer betriebsinternen Feier namens der
Beamtenschaft in seiner Glückwunschansprache in treffenden
Worten zum Ausdruck. Er dankte dem jubilar für seine Ein­
sieht und Hilfsbereitschaft und bat ihn, neben der Wahnmg der
Dienstintererssen auch weiterhin das Wohlergehen seiner Mit­
arbeiter im Auge zu behalten. Schiließlieb wünschte er ihm noch
viele schöne Jahre im Dienste seines Heimatlandes sowie beste
Gesundheit im Kreise seiner Familie.

In der Beeirkshauptleutekonferenz richtete ,der Landesamts­
,d~rektor Hofrat Dr. Alois Wo' I f an den Jubilar heralidue
Worte des Dankes und überbrachte neben seinen eigenen die
Glück- und Segenswiinsche der Kollegen.

Hofrat Pock ist der letete Nachkommeeiner angesehenen
Ga aser Kaufmannsfamilie. Obwohl er seiner Heimatgemeinde
nach wie vor innerlich verbunden ist, beabsichtigt er aus fami­
liären Gründen sein weiteres Leben in der Landeshauptstadt zu
verbringen.

Die B. G., deren Mitglied der Jubilar seit der Gründung ist,
schließt sich al1m «liesem Weg der großen Schar der Gratulanten
an.

Kurz vor Weihnachten konnte unser Mitarbeiter und Vor­
standsmitglied Dir. Stefan D e u ts eh Frau Maria M i 11.s i t s,
der Leiterin des Kindernestes Höll, von Auslandsburgenländern
als Spende 50 Dollar überreichen.

Wieder halfen Landsleute aus Amerika burqenldndischen
Kindern

Hineingesprengt in den mächtigen Vulkankegel der Güssin­
ger Burg, gegenüber der Papierhandlung Bartunek, entsteht das
imposante Gebäude der neuen Bezirkshauptmannschaft. In die­
sem Frühjahr wind die Arbeit am Rohbau fortgesetzt.

ein
Am 8. Jänner d. J. vollendete der allseits geachtete und

besonders bei unseren Auswanderern aus xlem südlichen Landes-

dem Fragebogen gegebenen Information
wird der Konsul Ihnen mitteilen, ob in
Ihrem Fall eine Arbeitsgenehmigung not­
wendig ist bzw. wie Sie diese erhalten
können.

Von Eltern, Ehegatten und Kindern
von amerikanischen Staatsbürgern wird
keine Arbeitsgenehmigung verltangt. Wei­
ters ausgenommen von der Bestimmung
sind jene Personen, die auf Grund von
Verwandtschaft Anspruch auf eine Vor­
zugskategorie haben.

II. ZAHLENMKSSIGE BEGRENZUNG

Visa für Personen, die beabsichtigen,
sich auf unbestimmte Zeit in den Ver­
einigten Staaten niederzulassen, werden in
zwei Hauptgruppen eingeteilt: Solche, die
der zahlenmäßigen Begrenzung nicht un­
terliegen, und solche, auf die die jährliche
zahlenmäßige Begrenzung zutrifft,

A. ,PERSONEN, DIE KEINER ZAH­
LENMKSSIGEN BEGRENZUNG UN­
TERLIEGEN

1. N iichste Uertoandte von amerikanischen
Staatsbürgern:

Diese Gruppe umfaßt Ehegatten und

Kinder von amerikanischen Staatsbür­
gern 'sowie Eltern von Staatsbürgern,
wenn letztere das 21. Lebensjahr voll­
endet haben.

2. Besondere Einwanderer:

a. Personen, di1e bereits früher recht­
mäßi;g in die Vereinigten Staaten
eingewandert waren, vorübergehend
ins Ausland gingen und nun zur
Wiederaufnahme ihres W ohnsitzes in
die Vereinigten Staaten zurückkehren.

Fortsetzung folgt!
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zum Preise von S 330.­
franko in Osterreich

Nr. 80, mit 7 joch Grund' zu ver­
kaufen Franz Z 0 t t er, 1030
Wien in., Franzosengraben 2236,
Tel. 72-20-824.

Uhrmachermeister

sind die schönsten Geschenke
für Ihre Lieben!

Original Schweizer lVl.Uk:enuhlren
Omega - JWC - Tissot / KUlIXUlIXS­
uhren / Jahresuhren / Schmuck in

solidem Gold und Silber

in reicher Auswahl

Folgendes Sortiment:
4 Flaschen Muskat Ottonel
4 Flaschen Weißburgunder Spätlese
4 Flaschen Traminer Auslese

Diesen Original Burgenländischen Qualitätswein aus Rust - der
Stadt der Störche und des edlen Weines - können Sie über die
IIBurgenl,öndische Gemeinschaft" bestellen. Die B. G. wird Ihre Be-

.tellunq sofort weiterleiten.

1

Bahnhofstraße
Hauptplatz 8

Einwanderung

Reisen in

Amerika,

Cruises nach dem

Süden,

wenden Sie sich

bitte immer an uns

Wir garantieren einen

100 % igen Dienst

versichert Ihnen eine I!jU~K.Il~,Il­

tlge wenn Sie im
Urlaub einen Lei h w a gen
brauchen,

TELEFON .........u ...''''"...- .....

•
BGLD.

Telefon LEhigh 5-8600

7474 EDUTZ

IN ALLEN REISEANGELEGENHEITEN HILFT UND
BERÄT DER REISEDIENST DER B. G•

Anfragen und Aufträge an die Bgld. Gemeinschaft, Mogersdorf, Bgld.,
(Tel. 03154/25-5-06) zu richten.
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Montag, 10. August: Haifa,
Fahrt über den Carmel mit den Drusendörfern Ussifya
und Dajia nach Caesarea, Besichtigung der historischen
Stätten. Rückfahrt nach Haif'a, Mittagessen. Nachmittag zur
freien Verfügung. Abendessen, Übernachtung, Frühstück.

Dienstag, 11. August:
Transfer zum FIiUlghafen Tel Aviv zum Abflug.

Samstag, 8. August: Tiberias.
Vormittag Messe. Nachmittag Besuch von Kapharnauen
St. Peter am See, ansdrl'ießend Bootsfahrt nach Tiberias,
Abendessen, Übernachtung, Frühstiick.

Sonntag, 9. August: Tiberias/Haifa.
Fahrt durch das Huleh Tal und über Safed nach Akko.
Be:sichtigung, Moschee, Kreuzfahrer Banlichkeiteu (St. J ohn's
Krypta), Mittagessen. Nachmittag Wes.t-Gali'läa, Haifa.
Abendessen, Übernachtung, Frühstück.

PROGRAMM
Donnerstag, 6. August: jerusalem,
Zur freien Verfügung mit voller Verpflegung im Hospie,
Übernachtung.

Freitag, 7. August: Jerusalem.
N ablus (:b~bli.sches Sihem) mit jacobsbrunnera und J osephs
Grab, Megiddo, Nazareth. Mittagessen, Nachmittag Ver­
kündigungsgrotte, St. J osephskirche, Marienbrunnen, J 01'­

dan, Tiherias. Abendessen, Übernachtung, Frühstück.

Sonntag, 2. August: J erusalem,
Ankunft am Flughafen Tel Aviv, Empfang und Transfer
nach J erusalem, Übernachtung, Frühstück.

Montag, 3. August: Jerusalem,
Auffahrt zum Olberg, Himmelfahrtslcirche, Gethsemane
Garten, Kidren Tal. Besichtigung der Wasserversorgungs­
anlagen aus biblischer Zeit und .der Stadtmauer aus der
Zeit der judaeisdien Könige. Zionsberg, Dormitionskirche,
Abendmahlsaal, legendäres Grab König Davikls. Mittag­
esssen, Nachmittag Bethlehem, Geburtskirche und Hirten­
Feld. Hebron, P atriarchengräber. Rückfahrt nach Jerusalem.
Abendessen, Übernachtung, Frühstück.

Dienstag, 4. August: jerusalem.
Besuch der Altstadt zu Fuß. St. Anna Kloster und Kirche
mit Bethesda Teichen. Via Dolorosa, Antonia Festung,
Ecce Homo Kirche mit Hadrianbogen, Grabeskirche. Mit­
tagessen. Nachmittag Tempelbezirk, Omar Moschee, Kla­
gemauer, orientalischer BaSI<lJf, Jaffator mit Zitadelle.
Abendessen, Übernachtung, Frühstück.

Mittwoch, 5. August: Jerusalem,
Vormittalg Bethanien, Lasarus-Grab, Haus des guten
Samaritaners, J ericho, Totes Meer in der Nähe der
Qumran Höhten, Rückfahrt nach J erusalem. Mittagessen,
N achmittag' West-J erusalem. Knesset, Israel-Museum, He­
bräische Universität. Hadassa mit Chagall-Fenstern, Ein
Karern. Abendessen, Übernachtung, Frühstück.

u en
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Breitenbrunn erhält Campingplatz
Ein Yachtklub, dem bereits 80 Mitglie­

der angehören, wurde kürzlich in Breiten­
brunn gegriirsdet, Der Bau eines Klubhau­
ses soHim Frühjahr in Angriff genom­
men werden.

Schwechoter Hof: Neuer Pächter
Den bekannten Schwechater Hof in

Eisenstadt Ülbernalhm ab 1. MänzW70 ein
neuer Pächter. Das rennomierte HatUJ~1 mit
Hotel, Restaurant, Espresso und dem gw­
ßen Saal führte seit der Wiedererrichtung
im Jahre 1956 die Famil'ie Anderle. Nun
hat die Familie Anderle im Einvernehmen
mit dem Beeitzer, der Brauerei Schwechat,
den Pachtvertrag gelöst.

Burgenland in Straßburg
Die Osterreicbische Fremdenverkehrs­

werbung veranstaltet in Verbindung mit
dem Wirtschaftsdörderungsinstitut vom 3.
bis 13. Juni in Straßburg Osterreichtage,
bei denen für den Fremdenverkehr gewor­
ben wertden wird. Aus dem Burgenland
wird an dieser Veranstaltung für vier
Tage die St, Georgener Musikkapelle teil­
nehmen und eine Hosteß a,UIS dem Bur­
genland wird Auskünfte erteilen bzw.
Werbematerial zur Verteilung bringen. Es
ist selbetverstandlich, ,daß die Hostessen
für den Einsatz im fremdsprachigen Aus­
land über Sprachkenntnisse verfügen müs­
sen, Sie werden auch im Rahmen eines
einwöchigen Seminars mit Kenntniseen
üiher das Land ausgestattet,

912.000 Liter Wein exportiert
Über 912.000 Liter Wein wurden im

abgelaufenen Jahr aus dem Burgenland in
die Bundesrepublik Deutschland exportiert.
Diese Ziffer hat die Burgerilandische Han­
delskammer auf Grund .der von ihr aus­
gestellten Ursprungseeugnisse errechnet.
Den Hauptanteid an diesem Export hatte
der Burgenlandische Wineerverband. Im
Jahr 1968 wurden 214.000 Liter und 1967
nur 46.000 Liter Wein aus dem Burgen­
land in die Bundesrepublik ausgeführt,
Die zuztändigen Stellen im Burgenland
hoffen, heuer den deutschen Markt mit
über einer Million Liter Wein beliefem
zu können.

Papier soll teurer werden
Da die Preise für Schleifholz, das

wichtigste Rohmaterial der Papierindu­
strie, in den letzten zwei Jahren um rund
300/0 gestiegen sind, sdeht sich die Papier­
Industrie außeretande, ihre bisherigen
Preise zu halten, und wird daher dem
paritätischen Unterausschuß für Lohn- und
Preisfragen in zirka vier Wochen einen
Antrag auf eine entsprechende Erhöhung
der Papierpreiise steHen, die am 1. April
im Ausmaß zwischen 5 und 100/0 in Kraift
treten wH.

Förderbohrungen in Sauerbrunn
Die Arbeiten an den Förderbohrungen

in Sauerbrunn und Kohersdorf soUen
heuer soweit abgeschlols,sen werden, daß
eine wirtschaftliche Verwertung delEI Mi-

neralwasservorkomrnens in Angriff genom­
men werden kann. In diesem Zusammen­
hang sind verganzende AJ1!aliyJ~:ender Mi­
neralwässer notwendig. Für diese Arbeiten
sieht das Landesbudget 1970 100..000 Schil­
ling vor,

Bau von Straßenbeleuchtungsanlagen
Im Rahmen der Elektrifizierung länd­

licher Gebiete eoll heuer in 106 burgen­
Iandischen Gemeinden diie Errichtung von
Straßenbeleuchbungsanlagen vdurch Landes­
beiträge gefördert werden. 40 Prozent der
Gesarntbaukosten bei Elektrifizierungspro­
j ekten iibemirnmt .das Land. InElgesaimt
soll die Errichtung von 890 Lichtpunkten
subventioniert werden. Für die Errichtung
von Straßenbeleuchtungsanlagen sowie für
die Erweiterung von Ortsstromnetzen I~te­

hen über drei Milfionen Schilling zur
Verfügung.

Madrigalchor Jennersdorf
Der Madriga1chor J ennervdorf wird im

heurigen Jahr in einer Reihe von größe­
ren Gemeinden des Bungenlandes Konzerte
gelben. Dies wurde auf der diesjährigen
Generalversammlung des Chors be.chlos­
sen, bei der Gottfried P r ö 11 0Um Oh­
mann gewä:hlit wunde. Zu Chorleitern wur­
den Günter F i e d 1 er und Prof. Chaim
EI a t e bestellt.

70.000 Schilling für Museen
Rund 70.000 Schilling wunden kürzlich

den Museen im Burgenland aus Landes­
mitteln zur Verfügung gestellt. Mit die­
sem Betrag sollen verschiedene Anschaf­
fungen vorgenommen und Restaurierungs­
arbeiten finaneiert werden. Das Burgen­
ländische Landesarchiv erhielt für eine
Reihe von Erweiteruogsmaßnahmen 75.000
Schilling aUE' Budgetmitteln,

Beförderungen
Landeshauptmann K er y hat am 4.

Februar 1970 im Beisein von Landesrat
'r i n hof und des Amtsdirektors des Lan­
desschulrates, W. Hofrat Dr. S c h u h ­
man n, in seinen Amtsräumen im Rah­
men einer Meinen Feier vier burgenländi­
schen Volkssdmldirektoren die Dekrete
überreicht, mit denen ihnen vom Bundes­
präsiderrten der Berufstitel "Obel'schulrat"
verliehen wurde. Es handelt osich um die
Volksschuldirektoren P 0 g 'ai t s ehe raus
Kobersdorf, Kot haus Ob erpullendorf ,
Gs t e t t n e raus Weiden am See und
T h a l e raus Kittsee. Landeshauptmann
Kery unterstrich in seiner Ansprache die
besonderen Verdienste der vier ausge­
zeichneten Pädagogen um die brurgenlän­
disehe Schuljugend.

Baustatistik der Diözese Eisenstadt
Wie aus einer Ha'UJEta.tistik der Diözese

Eisenstadt hervor!geht, wurden im Jahre
1969 insgesamt 34 Bauvo'rhaJhen verwirk­
l,icht. Im Rahmen des Bauprogrammes 1969
W!Ul"den drei KirchenneUJbauten errichtet,
Iz:wölf Kirchen renoviert, sechs Neubauten
von Pfan1höfendurchgeführt, drei Pfarr­
höfe reno'viert und ,drei neue Pfarrheime

gebaut. Ferner wurden vier Kindergärten
erweitert und ein Kindergarten neu ge­
baut. Außerdem wurde das HaJUs der Be­
gegnung in Eisenstadt fertiggestellt und
eine müderne Sportanlage für das Schü­
lerheim der Diözese in Mattcrsburg er­
richtet.

Haus der Begegnung
Diözesanbischof D!I)r. L ci s z 16 hat

für das Haus der Beg'egnung in Eilsen­
stadt ein Kuratorium ins Leben gerufen,
das mit der Direktion des Haiuse:sdie
Verantwortung für die geistigen Planun­
gen und Vorhaben des Bildungshauses
tragen soll. Dem Kuratorium gehören
Persönlichkeiten sus vdem kirchlichen und
öffentlichen Leben an. Seine Konstituierung
wird demnächst stattfinden.

Umbau des Rathauskellers in Rust
Die Freistadt RUJEt am N eusiedlersee

haut derzeit den bekannten Rathauskeller,
der Eigentum der Stadtgemeinde ist, um.
Der Keller, der vielen Weinkennern ein
Begriff ist, konnte trotz seiner Geräumig­
keit den modernen Erfordernissen nicht
mehr gerecht werden. Im Zuge der N eu­
gestaltuog des Rathausplatzes wird der
Kellereingang in das Rathaus verlegt wer­
den. Durch den Ausbsu des Kellers UJ1Jd
die damit verbundene Sanierung der
Außenfassade wird auch die berühmte
Fischerkirche besser zur Geltung kommen.
Das gesamte Bauproj ekt wird einen Be­
trag von 500.000 Schilling erfordern und
soll am 1. Mai dieses Jahres fertiggestellt
'fein.

W. Hofrat Dr. Hans Pcul - 60 Jahre
Der Vorstand der Kuluirabteilung beim

Amte der Burgenlandischen Landesregie­
rung, W. Hofrat Prof. Dr. Hans Pa u 1,
feierte am 9. Februar seinenGü, Geburts­
tag. Der j ubidar war aus diesem Anlaß
Mittelpunkt zahlreicher Ehrungen,

Subvention durch die Landesregierung
Die Burgenländische Landesregierung

wird heuer zum Säehanfwand der öster­
reichischen Gesellschaft "Rettet .dae Kind"
eine Subvention in der Höhe von 150.000
Schilling leisten, Im Burgenland haben
zur Zeit rund 500 bedürftige Kinder in­
ländische oder aueländische Paten. Diese
Paten gewähren in dringenden Fällen von
Hilfsbedürftigkeit Sofort- oder Über­
b rückungshilfen,

Strahlenschutzkurse in Eisenstadt
An der burgenlandischen Landesfeuer­

wehilifchule in Eisenstadt werden in näch­
ster Zeit Kurse zur Ausibildung im Strah­
lienschutz abgehalten werden. Das erfor­
derliche Informatio'nsmaterial so'wie die
Lehrbehelfe und AUithildner werden ko­
stenlo.s vom Bundesministerirum für Inne­
res zur Verfügung gestellt. Die Absolven­
ten eine~i sokhen Kurses haben die Mög­
lichkeit, ihr WisiSen auf dem Gebiete des
Strahlenschutlzes auf Ausbill,dungslehrgän­
gen in SeiherEldorf zu verti.efen.
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BAD' TATZMANNSDORF
Besucherfrequenz gestiegen: Die Besu­

cherfrequenz in Bald Tatzmannsdorf ist
auch im vergangeneu Jahr weiter gestie­
gen. Im Jahre 1968 wurden 223.044 Nach­
tigucgen verzeichnet. Das J ahr 1969
brachte eine Zunahme von 10.256 auf
233.300 Nächtigungen, Damit steht Bald
Tatamannsdorf an ereter Stelle der Frem­
denverkehrsorte des Burgenlandes. Die

Am 23. Dezember veranstaltete der
KOV St. Michael eine Weihnachtsfeier.
Die ältesten Teilnehmer an dieser Feier
waren Franziska Kt ein s c h u s tel', Nr.
171, mit 88 Jahren, und Laure K 0 p i t a r
NI'. 79, 87 Jalhre alt. Heide grüßen mit
diesem Bild ihre Kinder, Enkelkinder Ver­
wandten und Bekannten in Amerika. (Kin­
der von Frau Kopitar und Kleinschuster
waren schon mit der B. G. amf Heimat­
urlaub. Der Schwiegersohn von Frau
Kleinschuster ist ein Mitarbeiter der B. G.
- J. H anzl in N. Y.).

Maria Ma i k Ü.i eh, St. Michael NI'.
119, feierte am Christtag 1969 in voller
Rüstigkeit ihren 90. Geburtstag. Aus die­
sem Anlaß wurden ihr zahlreiche Ehrun­
gen zuteil, u, a. gratulierte auch die Ge­
meinde und überreichte einen Geschenk­
korb. Mit diesem Bild grüßt die juhilarin
alle ihre Kinder, Verwandten und Be­
kannten in Amerika und inder Heimat.

Kapaeitätsauslastung der Beherbergungshe­
triebe ist nicht im selben Ausmaß gestie­
gen, da 'üch auch die Bettenanzahl in den
Hotels und Kurheimen vergrößert hat,
Durch die E,röffnun,g zweier weiterer Pen­
sionen wind sich das Bettenangebot in Bad
Tatzmaemsdorf auch heuer wieder erwei­
tern. Für 1970 wenden daher etwa 254.000
N ächtigungen erwartet.

BERNSTEIN

Todesfall: Der Rentner J oeef Kir n ­
bau er, Riegel 2, starb im 79. Lebens­
jahr.

BUCHSCHACHEN
Todesfall: Der Landwirt J osef T eu ­

b e Lstarb im 67. Lebensjahr.

BURG
Goldene Hochzeit: Am 7. Februar fei­

erten JUEUIOI und Maria Sc h tn eh, NI'.
16, das Fest der Goldenen Hochzeit.

DEUTSCH KALTENBRUNN
Hochzeit: Den Bund fürs Leben schlos­

sen Adolf Ta UJ101 3 und Helga Fan d 1
aus N eusiedl.

DEUTSCHKREUTZ
Todesiall: Im Krankenhaus Oberpullen­

dorf starb am 5. Februar nach einem Ver­
kehrsunfall der Elektrogehilfe Ernst
W i I d im Alter von 21 Jaihren.

DEUTSCH SCHüTZEN
Goldene Hochzeit: Josef und Rosina

K n 0 p f feierten arn 10. Februar das Fest
der Goldenen Hochzeit.

DEUTSCH-TSCHANTSCHENDORF
Goldene Hochzeit: Das Ehepaa,r Stefan

und Agnes Hof er feierte am 9. Februar
seine Goldene Hochzeit.

DRASSMARKT

Hochzeit: Jom..auIlJ Tl' e t t l er, Zeil­
ga,slsie 1, führte die Landwirtstochter Ber­
nadette Rat h man n e r , Kirchenplatz 1,
zum Traualtar.

DRUMLING
Goldene Hochzeit: Am 22. Jänner fei­

ertendie Eheleute J ohann und Gisela
P ru y e I' ihre Goldene Hochzeit.

EBERAU
T od€f(sfall: Am 12. Jänner starb die

Fürsorgerentnerin Theresia Tot h im Al­
ter von 60 J ahren,

EISENHÜTTL
Todesfall: Am 24. Jänner starb der

Landwirt Juliul~! H u ss 0 vi t s , NI'. 22,
im Alter von 40 J ahren,

ELTENDORF
Todesjiille: N ach langem Leiden ver­

schied die Altbäuerin Juni,a P'U m m e I'

im Alter von 82 Jahren. Im Alter von 70
Jahren starb am 8. Jänner «ler Kleinland­
wirt Albert M a y er. Am selben Tag

Unser Mitarbeiter in Wien
ausgezeichnet

K.ad A. R ein er ,U11,oer Mitarbeiter
in Wien, erhielt von der Burgemländischen
Landesregierung die Goldene Verdienst­
medaille. K. A. Reiner lebte viele Jahre
in Amerika. Er war dort schon für die
B. G. tätig. Mit .cljiesem Bild grüßt er
seine vielien Freunde in Amerika, in Ka­
nada und auch hier in der alten Heimat.

starb, ebenfadls 70 jahre alt, der ehema­
lige Wagnermeister Rupert S a f t n er.

RRANKENAU
Goldene H ochzeiten: In Frankenau fei­

erten kürelieb vier hochbetagte Ehepaare
daa Fest ihrer Goldenen Hochzeit. Esvind
dies: J ohann und j ohaona B r e z 0 v ich,
Frankenau, Johann und Agnes Go,­
g e r , Frankenalu 42, Johann und Maria
G r ego r ich, Frankerrau 157, Leopold
und Anna J a m.b r ich, Frankenau 71.

GAAS
Todesfall: Am 11. Jänner starb der

Landwirt Franz U n ger, Nr. 67, im Al­
ter von 41 jahren,

GAMISCHDORF
Todesfall: Am 11. Jänner etarb der

Penisionist Elemilr Mall' x, Nr. 30, im
Alter von 66 Jahren.

GERERSDORF
Diamantene Hochzeit: Die Eheleute

JOIEef und Leopoldine J 0 s t , Nr. 71, fei­
erten arn 11. Jänner die Diamantene Hoch­
zeit.

GLASING
Todesfall: Am 16. Jänner starb Joihann

Ac tl, Nr. 8, im Anter von 94 Jahren.

GRAFENSCHAGHEN

Hochzeit: Der Maurer Ernst K I' e m ­
n i tz er, Nr, 118, schloß mit Wilma
Z iss er, NI'. 107, am 28. Jänner den
Bund fiirs Leben.

GRIESELSTEIN
Todesfall: Am 15. j änner starb Gi.ceia

Hin .d 1 e r kurz nach der Vollendurig ihres
9'1. Lebensj ahres.
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alte Adresse:

Name: .

Wenn Sie in der letzten Zeit Ihre Adresse geändert haben, so geben Sie
uns bitte mit diesem Kupon ihre neue und richtige Anschrift bekannt, Sie
und wir ersparen uns dann viel Ärger.

REHGRABEN

Hochzeit: Rudolf T a neo c sund
Magda Jak s i t ,[, vermählten sich am 17.
Jänner.

Hol' v a t haus Sulz, Gerhand R i e d e n­
bau e r und Hannelore S i mon aus J01'­

mannsdON sowie Kadi Bis c hof und
Theresia S t r 0 b 1 .

OSLIP

Hochzeit: Am 24. Jänner führte der
Kraftfahrer Viktor' D w 0 rn i k 0 v ich
Frl. Elfi Ta s c h aus Hof zum Trau­
altar.

RAX

Goldene Hochzeit: Kürzlich feierten Jo­
hann und, Anna .s t r In ni , Rax-Bergen
106, das -Fest der Goldenen Ho-chzeit.

POPPENDORF

Todesfall: Gisela M a h l' starb im 60.
Leb ens j a:hr.

PINKAFELD

T odeffall: Der Pensionist Kar! Kal­
1ab, Kirchengases 8, etarb im 79. Lebens­
jahr.

PIRINGSDORF

Goldewe Hochzeit: Am 4. Februar fei­
erten Robert und Theresia Hau se r ,
Nr. 154, ihren 50. Hocheeitctag.

REGHNITZ

Goldene Hochzeit: Die Eheleute J osef
und Franzkka K ö n i g, Katharinengasse
8, feierten am 2. Februar ihr Goldenes
Hochzei tsj ubiläum,

PURBACH

Hochzeit: Den Bund fürs Leben schlos­
sen der Gaz.twirt Reinhold Sc h w a rz
und die Schneidermeisterin Margarete J0­

hanna P r i e l e r aus Eisenetadt,

REINERSDORF

Goldene Hochzeit: Die Eheleute J 0­

hann und Maria Obradovits, Nr. 3,
feierten am 1. Feb ruar das Fest der Go1­
denen Hochseit.

RIEDLINGSDORF

Todes/all: Der Arbeiterpensionist Mi­
chael F ~ eck starb im 68. Lebensjahr.

Hochzeit: Der Molkereiarbeiter Ernst
S c h r a n z schloß mit der Einlernerin
J uliane P 0 n g r a c z die Ehe.

OBERSCHÜTZEN

OBERBILDEIN

Todesfall: Am 13. Jänner starb der
Landwirt j osef Z i m me r man n im Al­
ter von 88 Jahren.

NEUMARKT 1. T.

Goldene Hochzeiten: Rudolf und Irma
R tu pam ovfi ts, Nr. 109, und Konrad
und Anna P um m, Nr. 24, feierten VOr

kurzem das Feet der Goldenen Hochzeit.

NEUMARK A. D. RAAB

Begräbnis: Am 10. Jänner wurde Ru­
dolf R 0 pp 0 s c h (73), Landwrt in St.
Martin/Raab begraben.

NEUHAUS A. KLB.

Todesfall: Herr J ohann S c h war z 1 ,
Schneidermeister i. R., starb am 14. Jän­
ner.

NEUBERG

T odesjall: Der Schneidermeister i. R.
Adolf Faß 1 starb nach langem Leiden
im Landeskrankenhaus Oberwart.

MOSCHENDORF

Todesfall: Am 1. Februar starb Stefan
Unger, Nr, 187,72 Jahre alt.

NECKENMARKT

Todes/all: Rosa S t r a u ß starb im
Alter von 78 Jahren.

NEUTAL

Hochzeit: Manfred Mau r er und Re­
gine Tu P y ,~chllo,s,s,en vor kurzem den
Bund für~ Leben.

OBERWART

Geburtstagsjubiliium: Der Bürgermeister
der Stadtgemeinde Oberwart, Postdirektor
Ferdinand Hat w ag n er, feierte küre­
Iich seinen 60. Geburtstag,

OLBENDORF

Hohes Alter: Am 20. Jänner feierte
Vinzene Pe is c h l , NI'. 39, seinen 90.
Geburtstag.

OLLERSDORF
Hochzeiten: Den Bund fürs Leben

schlossen Viktor Hol per und Margarethe

KOHFIDISCH
Todesfall: Die Landwirtin Theresia

HaI per, geb. Sztu:bics, starb im 92. Le­
bensjahr,

KALCH
Todesfall: Am 14. Jänner wurde Frau

Sophie Mau t ne r, Nr. 26, zu Grabe
getragen. Sie starb im 71. Lebensj ahr.

KOTEZICKEN
Todesfall: Im 74. Lebensjahr üaJ:1b am

31. Jänner Theresia HaI w a x.

KEMETEN
Todesfall: Die Landwirtin Anna

K r u t z 1er, geb. Hochwarter, Bergen 27,
starb im Alter von 62 Jahren.

KULM
Trauung: In der Pfarrkirche zu Eberau

schlossen der Mauer Leopold S te y l' aus
Edlitz und die Sekretärin Herta Kurz
den Bund fürs Leben.

ILLMITZ
90. Geburtstag: Am 28. Februar feierte

der Altlandwirt J ohann L a n g seinen
90. Geburtstag.

MARKT ALLHAU
Todesfall: Der Landwirt Josd Ha­

hol d starb im 84. Lebensjahr.

MARKT NEUHODIS
Neue Schule: Der Initiative des Bür­

germeisters Hans F i k i s ist es zu dan­
ken, daß das Dorf -endlicb die schon längst
notwendige neue Schule erhält.

HEUGRABEN
Todesfall: Im 76. Lebensjahr starb

Theresia W tr k i t s e v i t s .

JABING
Diamantene H ochzeit: Dae Ehepaar Fer­

dinand und Maria Ti tz, Nr. 30, feierte
die Diamantene Hochzeit.

LIMBACH
Todesfall: Die landwirtschaftliche Zu­

schnßrentnerin Anna Buichl, Nr. 75,
starb im Alter von 68 J ahren,

GÜSSING
Todesfälle: Am 10. Jänner starb Franz

Klucsarits, Nr. 119,73 Jahre alt,
und am 21. Jänner j ohann Klo i b e r ,
Nr. 188, 87 Jahre alt.

HElLI GENKREUZ
Hochzeit: Den Bund fürs Leben schlos­

sen Ferdinand B e u t 1 u. Erna H a c k er.

INZENHOF

Todesfall: Am 31. Jänner starb Ju­
lius Eck er. Nr. 102, 69 Jahre alt.

MOGERSDORF
Hohes Alter: Vclksschuldirektor i. R.

Michael H an i f 1: voldendete sein 84. Le­
bensjahr.

MORB,JSCH AM SEE
Todesfall: Am 23. Jänner starb Ka­

tharina F u c h s im Alter von 88 Jahren.

neue Adresse:
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Die jungen Neu­
siedler Burschen
sind immer fröhlich
und guten Mutes,
Hier im Bilde nach
der Gratulation
zur Hochzeit im
Hanse Fandl,
Nr. 21.

Am 27. Dezember 1969 vermählten sich Aloia Bai das t i ,
Neuhaus i.d. W., und die Gastwirtstochter Evi Ho rv ath aus
Obendorf. Ein lieber Gruß wandert mit diesem BioM an alle
Freunde im In- und Ausland.

bei Fürstenfeld, bestehend aus Küche, drei Wohnräumen,
WerkstäHenräumen und Tankstelle zu verkaufen. Preis:
800.000 Schilling. Zuschriften an Franz W rat sc h k 0,
8263 Großwilfersdorf bei Fürstenfeld, Steiermark, Austria.

Das junge Hochzeitspaar in Kukmirn auf dem Weg zum
Hochzeitshaus.

Vor dem Standesamt Kukmirn und anschließend in der evang.
Kirche IZiU Kukmirn schlol~,seI1den Bund der Ehe: Der Maler­
geselle Johann Hol per (Olbendorf) und die kaufm, Angestellte
Liane Pu m m (Kukmirn).

Wir beabsichtigen, im Herbst 1970 für unsere Mitglieder
einen verbilliqten Gruppenflug nach New York durch­
zuführen.
Voraussichtlicher Abflug von Wien: 7. September 1970
Retour von New York. 2. Oktober 1970
Sollten Sie Interesse an diesem Flug haben, melden Sie
sich sogleich bei uns an.
Nähere Informationen (Preis, genaue Abflugsdaten) nach
Anmeldung

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: "BurgenJändiJsme Gemei nsdiaft" , Verein zur Pflege der Heimatverbundenheit der Bur­
genländer in aller Welt, Mogersdorf. Verantwortlicher Redakteur: Oberamtmann JuE.us Gmoser, Mog'ersdorf. Druck: Hans Köck,
A-8280 Fürstenfeld. Schillerplatz 5, Ruf 24-65 Printed in Austnia
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Der Präsident:

JULIUS GMOSER

BURGENLANDISCHE GEMEINSCHAFT

EINLADUNG
Gemäß § 10 der Vereinsstatuten der "Brurgenländi,schen Gemeinschaft" lade
ich diiemit alle Mitglieder der B. G. zarr ordentlichen ROTENTURM A. D. PINKA

Goldene Hochzeit: Am 31. Jänner 1970
feierte das j ubelpaar Alois und Katha­
rina Tom is ~ er, Nr, 21, die Goldene
Hochzeit.

RUDERSDORF

Goldene Hochzeit: Am 4. Februar be­
ging das Landwirteehepaar Franz und
j ohanna V e n u s, Bundesstraße 65, das
Fest ,der "GoLdenen Hochzeit".

Hochzeit: Am 31. Jänner fand die
Trauung des Elektrotechnikers Bernd
Sc h ne c k er, Hauptstraße 210, mit der
Sekretärin Ingeborg P 0 n s tin g I (Feh­
ring) statt. - Am 7. Februar fand vor
dem hiesigen Stande~amtedie Eheschlie­
ßung zwischen dem Hilfsarbeiter Gerhard
Ha f n er, Bundesstraße 173, und der
Vertragsbediensteten Renate N 0 v 0 seI,
Rohrbrunn, statt,

ROHRBACH

T odesjall: Im Alter von 77 Jahren
starb der Landwirt Georg E dIe r, Neu­
siedler Straße 20.

in Deubsch-

1. Begrüßung und Bericht
2. Genehmigung der J ahresredmung 1969
3. Entlastung .des Vorstandes
4. Neuwahlen
.5. Ehrenmitglieder der B. G.
6. Allfälliges

Ist die Generalversammlung zur festgesetzten Zeit nicht beschlußfähig, wird
z.ie mit der gleichen Tagesordnung eine halbe Stunde verschoben. Sie ist
dann ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mitglieder beschLußfähig.
Bei Eintritt ist die Mitgliedskarte vo rzuweisen,

ein. Zeit: Sonntag, 26. April 1970, 14 Uhr, Gasthof Körper
Schüteer»

Tagesordnung

......................................................................................................Preis: UNTERSCHÜTZEN

Todes/all: Am 27. Jänner etarb der
Landwirt Samuel Weh er, Nr. 53, im
Alter von 78 Jahren.

WIESEN

TADTEN

Todes/all: Am 6. Jänner starb Schlos­
sermeister Michael Bors im 71. Lebens­
j a:hr.

STINATZ

T odesiall: Der Rentner J ohann Z s if ­
k 0 v i t ,~, starb am 3. Februar im Alter
von 72 Jahren.

SCHACHENDORF

Todes/all: Am 30. Jänner starb der
Pensionist Bonifac Ho r va t h, Nr. 169,
im 69. Lebensjahr.

STADTSCHLAINING

Todesfall: Am 6. Dezember 1969 atarb
der Kreisarzt i. R. Dr. Franz End ren y i.

Preis: S 200.- bie S 500.­
(8biiS' 20 DoUar)

Preis: S 150.- bis S 200.­
(4 bis 8 Dollar)

mit

der "Burgenfändischen Gemeinschaft"

FREUDE SCHENKEN- zu jedem Anlaß!

BLUMENSPENDEN:

Einen schönen GESCHENKKORB
Nahrungsmitteln, Süßwaren, Wein
Besondere Wünsche:

Für Ihre Lieben in Osterreich WIe auch in Amerika durch die "Burgen­
ländische Gemeinschaft"
Wir kaufen und überreichen in Ihrem Namen Geschenke. Geben Sie uns mit
dem Bestellabriß Ihre Wün~che bekannt.

Je nach Wahl

Für: .
(Name und Anschrift)

Von: .
(N ame und Anschrift)

U nterschrift

H odizeii: Die kaufmännische Ange­
stellte Theresia S t r ü m pfund der
Tischler Florian Wer n e raus Sauer­
brunn vermählten eich,

WOPPENDORF

Goldene Hochzeit: Johann und Maria
Gab r i el, Nr. 47, feierten vor kurzem
die Goldene Hochzeit.

Flug 1: Von Wien am 14. Dezember 1970 Von New York am 15. Jänner 1971
Flug 2: Von Wien am 21. Dezember 1970 Von New York am 11. Jänner 1971
mit einer modernen Düsenmaschine, betreut durch unsere erfahrene, weltweite Organisation. Verlangen Sie die
nähere Ausschreibung. Melden Sie sich sogleich an! (Bu rgenländische Gemeinschaft, A-8382 Mogersdorf, Bgld.,
Austria) Preis pro Person hin und zurück bei voller Mas chine öS 5870.-.
Kommt die erforderliche Anzahl bei diesen Flüqen nicht zustande, wird ein verbilligter Gruppenflug durchgeführt.
Bei Anmeldung 100 Dollar (oder S 2500--) Anzahlung. Es wird empfohlen, sich jetzt schon anzumelden!
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FOR MEMBERS OF THE G. - AUSTRIA WITH MODE:RN JETS

With reception in Vienna and bus-transportation to and from Burgenland.

flight Number
stay in Europe

flight No. 1
(7 weeks)

flight No. 2
(6 weeks)

flight No. 3
(8 weeks)

flight No. 4
(6 weeks)

Chicago­
flight No. 5

(6 weeks)

leaves Chicago

leaves New York

leaves Vienna

june 16, 1970

Aug. 4, 1970
(310 US-Dollar)

June 28, 1970

Aug. 8. 1970
(310 US-Dollar)

July 3, 1970

Sept. 2, 1970
(310 US-Dollar)

July 6, 1970

Aug. 19, 1970
(310 US-Dollar)

I
july, 11, 1970

July 11, 1970

Aug. 20, 1970
(340 US-Dollar)

for Vancouver
and Toronto
area we will
arrange a special
group flight to
connect with
flights from
New York

Children between 2-12 years:
210 US-Dollar
240 US-Dollar
200 US-Dollar

for TORONTO area
to Mr. Frank H e m m e r
162 Eileen Avenue,
Toronto/Ont.

Special
group-flight

leaves New York July 7, 1970
leaves Vienna August 3, 1970

flight No.6
(4 weeks)

Sept. 11, 1970

Oct. 10. 1970

(310 US-Dollar)

Price subject to a full plan load US-Dollar per person:
from New York - Vienna and v: v, 310 US-Dollar
from Chicago - Vienna and v, v: 340 US!-Dollar
from Toronto - Vienna and v. v. 300 US-Dollar (325 Can. Dollar)
Infants under 2 years: 25 U'S-Dollar from New York or Chicago or Toronto.

NO CANCElLATION ACCEPTED AFTER APRIL 1 st, UNLESS REPLACEMENT IS AVAILABLE!
Please, give your participation quickly:

for NEW YORK area for CHICAGO area
"Burgenländische Gemeinschaft", to Mr. K 0 11 y K n 0 r
Sekretariat New York, 206-208 E., 6766 N. Onarga Ave., Chicago,
86th Street, New York 10028, 111., 60631, Tel. 775-0985
Phone: 212-535-1110

leaves Vienna

leaves New York

flight Number
stay in Europe

MEHR ALS EINE SENSATIONI füR MITGLIEDER --

an!

I: 6

eine Betreuung, wie sie nur durch
zehntelange Erfahrung der B. G. möglich ist.

Me!ldE!I1 Sie sich

Reisepapiere:
Reisepoß, gültig für alle Staaten der
Welt, USA-Visum, internationales Pok­
kenimpfzeuqnis, Mitgliedskarte der B. G.

Anmeldungen und nähere Informationen:
ab sofort schriftlich oder persönlich bei:

"BURGENL~NDISCHE GEMEINSCHAFT'"
8382 Mogersdorf, Tel. 03154125506 oder

IIBURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT'"
7540 Güssinq, Tel. Güssing 28 oder

in Wien bei Kurt Tusehner, Wien I, Kärntner­
ring 18, Tel. 0222/65-46-01 (nachmittags)
oder bei A. Reiner, 1130 Wien, Lofitte-
gasse 8/1 0,
in USA besonders bei:
.Burqenlöndische Gemeinschaft", Sekretariat
New York, 206-208 E.,86th Street, New York
10028, Phone: 212-535-1110
KolI, Knor, 6766 N. Onorqc Ave,
Chicago, 111., 60631, Tel. 775-0985

MOD·ERNE DüSENMASCHINE


